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bITT?! SPLITTER 
Papst-Bolf landet in einem 
Skurrillttiten-Kabinett 
OLPE - Der für 188 938.88 Euro bei Ebay 
versteigerte Papst-Golf landet in einem ame
rikanischen Skurrilitäten-Kabinett. Der neue 
Besitzer des «Papamobils», das Internet-Ca-
sino  «GoldenPalace.com»,  kündigte am Frei
tag an, er wolle «das beilige Fahrzeug» zu
sammen mit anderen in der Vergangenheit 
ersteigerten «heiligen Gegenständen» auf ei
ne Ibur schicken, um den Menschen die 
Möglichkeit zu bieten, in dem gesegneten 
Fahrzeug Platz zu nehmen. Dabei solle so 
viel Geld wie möglich fUr wohltätige Zwe
cke gesammelt werden. (AP) 

Achtjähriger Sohn von Mette-
Martt bekommt Leibwächter 
OSLO - Der achtjährige Sohn Marius der 
norwegischen Prinzessin Mette-Marit soll in 
Zukunft stets von einem eigenen Leibwäch
ter begleitet werden. Dies berichteten norwe
gische Zeitungen am Freitag unter Berufung 
auf Polizeikreise. (sda) 
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Gewalt geht weiter 
34 Tote bei neuen Anschlägen im Irak 

BABDAD - Nach dm- Itogtonmgr 
MMung im Irak vor gut ahm 
»"—*- - mIMA  -i»- m—a^ - - • nuuM mssi m wrw mint 
rar AnacMIge nicht ab. Bai zwei 
Selbatmerdanschlligen kaaian 
gestern mindestem 34 

Beim schwersten Anschlag in Su-
waira südlich von Bagdad wurden 
mindestens 22 Menschen getötet 
und Uber 40 verletzt, wie die Polizei 
mitteilte. Ein Selbstmordattentäter 
habe sich mit seinem Auto mitten 
auf einem belebten Gemüsemarkt 
in die Luft gesprengt. Dabei seien 
etliche Läden und Fahrzeuge zer
stört worden. In der nordirakischen 
Stadt Tikrit riss ein Selbstmordat-
tentäter zwölf Menschen in den 
Tod, darunter acht Polizisten. Unter 
den vier getöteten Zivilpersonen be
fand sich nach Spitalangaben auch 
ein Kind. Drei weitere Menschen 
seien verletzt worden. Der Attentä
ter fuhr laut Polizei mit einem Auto 
in einen Kleinbus, in dem Polizei
beamte unterwegs waren. 

BawaH auch in ^ 

Im Norden der irakischen Haupt
stadt fand die Polizei gestern die 
Leichen von 14 Männern in ziviler 
Kleidung. Sie waren offenbar durch 
Kopfschüsse hingerichtet worden: 
Die Opfer waren nach Polizeianga
ben an den Händen gefesselt; eini
gen waren die Augen verbunden. 

Allein in dieser Woche kamen 

risr MdKfeM Haaatstadt fand dto Mtaal  aailani Ma Laichen w a  14 MflaMni in i M l i r  KMduni 

bei Attentaten mehr als 200 Men
schen ums Leben. Vor allem iraki
sche Sicherheitskräfte gelten als 
Anschlagssziele der Extremisten, 
die die neue politische Ordnung sa
botieren wollen. 

Inzwischen kam es im Irak zu 
neue Geiselnahmen. Laut dem ara
bischen Fernsehsender AI Jazeera 
hat eine bewaffnete Gruppe sechs 
Jordanier entführt. Der Fernsehsen

der zeigte gestern auch ein neues 
Video mit dem entführten Austra
liers Douglas Wood, in der die au
stralische Regierung ultimativ zum 
Truppenabzug aufgefordert wird. 

Die Gewalt flammte kurz nach 
der Regierungsbildung vor gut ei
ner Woche wieder auf. Innerhalb 
der neuen Regierung sind immer 

noch fünf Kabinettsposten zu be
setzen, darunter die wichtigen Res
sorts Verteidigung und ö l .  

Gestern wollten sich Unterhänd
ler von Schiiten und Sunniten tref
fen, um Uber die Besetzung der va
kanten Posten zu sprechen. Nach 
Angaben eines irakischen Abge
ordneten zeichnete sich inzwischen 
für das ölministerium ein Kompro-
miss ab. . (sda) 

Warnungen und Bedenken verzögern Bau 
Immer mehr Zweifel am Bau des Freedom Tower auf Ground Zero 

NEW YORK - Bar aenlanta Bau ir gepla 
honen I das 541 Mater 

Tawar an dar Stada dar van Ter-
rariatan zerstörten WTC-Zwril-
NngstOraie In Naw Yark wird 
hnmar matir in Zweifel gezegan. 
Vor allem neue Warnungen vor Pro
blemen beim Schutz des gewaltigen 
Wolkenkratzers vor Terroranschlä
gen würden den Baubeginn erheb
lich verzögern, berichtete gestern die 
Zeitung «New York Daily News». 
Zudem gebe es mittlerweile auch 
schwere wirtschaftliche Bedenken. 

So würden Investoren befürch
ten, dass sich nicht genügend Mie
ter für Wohnungen und Büros in 
dem von Daniel Libeskind und Da
vid Childs als höchstem Gebäude 
der Welt entworfenen Freiheitsturm 

finden. Der Gouverneur des Staates 
New York, Georg Pataki, und Bür
germeister Michael Bloomberg hat
ten am Donnerstag erklärt, der Ent
wurf des Turms müsse nach War
nungen durch Sicherheitsorgane 
gründlicher als bislang angenom
men überarbeitet werden. 

Eine Studie der New Yorker Poli
zei macht nach Angaben der Zei
tung geltend, dass der Wolkenkrat
zer viel zu dicht an umgebenden 
Strassen stehen würde. Teilweise 
sei die Entfernung weniger als acht 
Meter, was den Freedom Tower «zu 
sehr verwundbar durch einen Auto-
bombenangriff» machen würde. 

Experten rechnen nun nicht mehr 
mit einer Fertigstellung des Baus 
vor Ende 2010. (sda) 
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Klares Nein der USA 
Keine Nicht-Angriffs-Garantie 

NEW YORK - Bim Natten nach 
dar anderen hat bei dar BH-
Kanfaranz ztiia Atemwaffin-

New Yark um 

euer nukleares Patanrial nicht 
gegen ima richtet* 
Von Seiten der USA gab es darauf 
allerdings ein klares Nein. Schon 
vor Beginn der UN-Konferenz diese 

^ Woche avancierte die Forderung 
\iach  solchen Garantien zum grossen 
Thema, auch wenn auf der Tages
ordnung ein Rückblick auf den vor 
33 Jahren verabschiedeten Atom
waffensperrvertrag stand. Mehr als 
180 Staaten haben sich darin 1970 
zum Verzicht auf Atomwaffen ver

pflichtet, im Gegenzug wollen fünf 
Atommächte ihr nukleares Waffen
arsenal irgendwann aufgeben. Dass 
in dem Vertragswerk nicht auch Zu
sagen dieser Staaten enthalten sind, 
auf atomare Angriffe gegen atom
waffenfreie Staaten zu verzichten, 
sehen viele Abdistungsexperten als 
Fehler und Versäumnis an. Denn 
dann wärm solche Vereinbarungen 
- im Englischen kurz NSA genannt 
- nach internationalem Recht bin
dend. Dutzende Regierungen von 
der Schweiz bis Südkorea haben be
reits Verpflichtungen zu NSAs ge
fordert. Vor dem jetzigen Treffen 
rief der Brasilianer Setgio de Quei-
roz Duarte noch einmal eindringlich 
zur Verabschiedung solcher Verein
barungen auf. (sda) 

Erster SlHUtonm einen eisten vorsichtigen Ausflog 
, ^7-- in i t r  rMiHWftl i f i  ffrfl  ifoifMv'. 

ZÜRICH - Da* Anfang Woche tengehege«. Farfia wurde dabei 
geborene Elefäütenbaby Farha stets von Mntter Cejflt Himali 
twi*e gesternim Zürcher 2oo undTwie Dnikbegkita, 
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